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Amtlicher Theil.
9ln ?^ ^ ""b l. Apostolische Majestät haben mit
N ' Ä ^ e r Entschlickimg vom 29, Jänner d. I . dem
A"),haMcr Johann P e l l a r und dem Handelsmanne
^ l l l l l M a h n e r in Rzeszow. in Anerlennnng ihrer >
" V Y n g r n ersprießlichen Dienstleistung als Handels-
u ^ c y t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ o ^ Verdienstlreuz
^ / " Krone, dem letzteren das goldene Verdienst-
"euz üllerguädigst zu verleihen geruht.

All. ^ ' ^ ' " "b ^ Apostolische Majestät haben mil
"höchster Entschließung vom 2^. Ianncr d. I . dem

uusmarme und Hausbesitzer in Leibnitz Bernhard
unk c ^ r i ' in Anerkennung seiner unernnideten
t>,° "Mgreichcn Wirksamkeit als Ortsschliwufsehcr,
»cruh? "^ Verdienstlreuz allergnädigst zu verleihen

^nl» ^ " Iustizminister hat den Auscultanten Dr .
H^ann P e l o l j zum Bezirksgerichts-Adjuneten in
ttnan"t°" ""^ ^ " Dimsteszuweisung nach Glciburg

Nichtaintllchcr Theil.
D i e L ö s u n g der M i n i s t e r k r i s e .

rei^.3.^ <«"' vierzehn Tagen latent gewordene öster«
« I M Munslcrlnse hat ihre Losung bekanntlich in

in i i . «^'"seh'mg sämmtlicher b.sherlger M.nlstel!
n ° „ ' s " Aemter gefunden. Dieselben wurden
des Ä . ^ von Sr. Majestät m.t der Tu,cl.',
s t ä n ^ ' ^ ^ " " l c « betraut. Die eiste offizielle Ver-
end gum; h , r M , „ erfolgte in der am 4. d. M . im
N l s ^ ? / ^ " ^ a u c h t d.s Herrn Ministerpräsidenten
«onss? Ä ^luersperg stattgehabten Abgeordneten
nm ^ ^ ' . ^ " derselben waren sämmtliche Minister,
Hann«s ' ^ " " bcr Minister Lasser. Stremayr und
bei ? <' " lwlsc '^. ferner jene Abgeoidnetcn. welche
seor^I. ^ " Konferenz erschienen waren; nur Ab«
'«ein?, 5 ? " " ^ (Obmann der Linken), der am Er-
E l c l l ^ . ^ " ^ " " " ' "urde durch den Obmann-
Nl l lnn?«"^ ^ " Wolfrum, der Abg. Eoronini (Ob-
ber Af." ^ ^ ^ " l ^ l l u b s ) durch den Abg. Kopp und
durch >.?', ^ (Obmann des neuen Fortjchrittsklubs)

^,z s. ^ ' ^ ' " ^ " vertreten.
lunq mil'>. ^ « ^ u " ^ p " l l " ^ n e t e die Versamm-
geruht ^ ^ " " l l u n g . das ,,sstat der Kaiser
""d mi?>7' d'e Munster w>. «mt einzusehen
"°chdem 3 ' ^ ° " l ' ch rung der Geschäfte zu betrauen.

° " Bildung eines anderen Ministeriums aus

der Majorität des Hauses nicht mbglich acwesen sei.
und daß der Kaiser dem Kabinett gleichzeitig den Auf«
trag ertheilt habe, die Nusgleichsverhandsungen im
Abgeordnetenhaus fortzuführen und die Vereinba»
runa.cn beider Ministeriell nach besten Kräften im Hause
zu vertreten. — Ueber den weiteren Verlauf der Kon-
ferenz entnehmen wir der »Neuen freien Presse" nach«
stehenden Bericht:

Auf die Erklärung Sr. Durchlaucht des Herrn
Ministerpräsidenten bemerkte Abg. Dr. Giskra: Wir
nehmen von dieser Erklärung mit Satisfation Act.
weil sowol in der Abgeordneten-Konferenz als im Hause
ziemlich emmüthig die Ueberzeugung herrscht, dah im
gegenwärtigen Augenblicks ' ' . '̂  " ' tcrium
mi stände wäre, die Ai , fort

', und das; dieses Munst^mm berujeil sei. den
, . , .) zu finalisicren. Aber es ist zu bedenken, wie
slch das Ende der Ausglelchsverhandlunqen gestalten
wild. nachdem das Ab - ^ ' ns von !einer Ueber-
zeugung gegenüber d<7 vorlagen nicht abzu-
gehen i>'

D>s ,'ntrums. die Abgeordneten
und Hopsen, erklärten hieraus, dah nach der

^ >> '> l'üng des Ministeriums die Wiederaufnahme
der -' ^en über die Regierungsvorlagen fo rasch
als mugnaj erfolgen möge.

Fürst AuerSperg befürwortete diesen Vorschlag
und replicierte auf die Bemerkung des Abgeordneten
Giskra, daß die Fortführung der Verhandlungen im
Hause die Differenzen vollständig klarlegen werde, und
^ ^ " " " ' '-' ' ^ er könne dies'

!! : ber ungarischen .
lkluc offizielle Fühlung gehabt bade.— daß die

, . izcugung von der Nothwendigkeit des Ausgleichs»
abschlusies hier wie drüben die Lösung der schweben»
den Differenzen ermöglichen werde.

Abg. Dr. Kopp e, klärte, man müsse jebt nur noch
vorsichtiger sein als früher, da man sagt. baß die bo
vorstehenden Ausgleichsverhandlungen noch nicht das
Ende bedeuten. Man werde daher zurückhaltender sein
müssen, zumal es für die Frage ganz gleichailtia sei.
ob dieses oder ein anderes Ministerium die Verhand
lungen weiter führt. Abg. Wolfrum wünschte die Frage
erörtert zu sehen, ob das Ministerium durch die Em»
berufung der heutigen Versammlung die Meinung des
Abgeordnetenhause« über die Wiederberufung des Mi»
nisteriums hören wolle.

Fürst Auersperg entgeanete. daß diese Wieber,
berufung ein s»it »«nmr»l> sei, worauf Abgeordneter
Dr. Dinstl bemerkte, bah doch die Situation dieselbe
sei N"- ' " ' l " s .

Dr . Unger entaegnete, daß dies nicht
der , ^ u ic i , die Regierung brauche, nachdem sie ein

mal bereits während der Aubq ^nblunlM di
Demission gegeben habe. di^ " ' wel-
cher sie übrigen« niemaie t H«UW
babe üben wollen, mchi neund le«, s»e könne
zetzt die Beschlüsse des Hauir?

Abg. Ed. Such sprach
und gegen das Vorgehen be«,l!lü,
fragen aus und beantragte. eS soll<- <
gearbeitei werden, in welchem au
wie weil das Abgrordnrlenhal^
frage geben könnte und wie groß die ^ <-n. welche
es allenfalls z!'""!><'"" könne, sein c..,,. .,

Abg. Dr räch sich qeqen diesen Nntraq aus
weil man nicht n
solle, und meinte, ̂
des Hauses gelegen sei. He:
sofort in der Berathung oci . . . . . . . . . . . . . . , . . , . ' . .^>.. ,.,..
fahre.

Nbg, v. Grock, ' ' " ' ' ^
Klubgrnossen kelnr
mung derselben mchl joncnsil hlün-, Ei nu«
daraus aufmerlfam, daß sich das Parlament
Zukunft klar werben müsse, welche es herau'
wenn es die Ausglelchsuerhandlungen zum ^^e i i l n i
bringe.

Abg. womprrz bemerkte, daß der Wei'
die Regierung einschlage und N".!^,,i nach der
sassung des Öauses weitere lionen ei
solle, ein gefährlicher sei, u>,.,> ,l>iv auch düil,n^ i,iü,
daß man vielleicht das. Herrenhaus gegen das Äb-
sordneienhauH auswickn wolle. Er gk, »'i
l der Stmnmmg ves Hauses, welche? ' >

über das Maß der zuläsygrn Eî  . ein
solcher Plan der Regierung lrun <.^, .^^ ^ erfolg
hatte.

Fürst Al^ ' " '
dieser Plan .
kommen sei. Nuch Freiherr v. Pretl» äußerte sich m
gleicher Weise und empfahl, in die Beiathuna der
Regierungsoorlagen einzugehen. — Hiennt schloß die
Versammlung.

E i n Kammerauf t r i t i in Persai l les.

I n der Nachtsihung der franzöfischrn Deputierten-
kammer in Versailles vom l . auf den 2. d " '
es anläßlich einer Wahlverificalion zu einer i,
lich stürmischen Episode. welche durch die babel be-
tbeilialen Personen sowie durch die Nus^'l, i,,»', d<?
T eme sensationelle Gedeutung <
ul>^ ^ / i i ! ' ' " ' ^ " sich gegenseitig ,n l / '
Weise dir des letzten Krieges vor.
Zank wurdc ju leltxiljchaftlich, bah die gesammte Rlchle

Feuilleton.

die Erblichkeit.'
«»"rag von Profchor Max »,<de«dorf

(Fonsehunn)

^ Leb n ^ ^ l . " ' ^ ' >'. daß während
^'.ncn " l i " ? " b e m „ . .,..^.. auf die Nach.
> d durch d ^ 7 ' , ? " ' °ber das Experiment ergibt,
^ ' u r in il>°/r " ^ " " ' " bestätigt, welche d.e
K n s lebende. aufsucht T , <'z,l'la. ein in

^ . dem nck, . " ^ l ' " P " " « <-l'(„sl' v',

stellen. Diefe Thatsachen halten wir für besonder» be»
lehrend.

E« unterlieat k< ' ' !. daß da« Gehirn
das Organ der seelis,̂  n sei und mit der
gesteigerten Leistung du Masie des Organes zunehmen
müsse, das Gehirn entwickelt sich wie jedes andere
Or<ian durch Uebung. Diese Entwicklung ist vererblich.
Auch der Ge,st entspricht anfcn ' : einfachen Ve-
zieliilnqen, um sich <illmnliq ^ intwickelten er-
! können n oes heutigen Kultur

s'i^', , , „ist ein or"""!si^,j/-ü
ser, während der Lebens

^!!ü,ui,!<, ^nm)^ " '"' ^ i. während der ^niwicin^
l'ener Reihe von men, welche bis zur Ei'
stehung des Mensche» dm ' ! i , D»e
Wirkungen der einsachsten n: ,. ,,... , . , „Zungen
werden. Kapital und Zinsen, weiter vererbt und sind
<- '? - i l lg zu jenem hohen Grade von Intelligenz

ien, die sich latent im Gehirne des Kindes
be^llidel."

Das Kind übt sie in seinem ferneren Leben, ver<
mehrt ihre Kraft und V' ' ^ und vermacht sie

' kleinen Zuthaten km; Geschlechtern " "
ieht es, daß der Euiopäer um 3<X> E2. '

,ls der Papua, »-"
den primillve" ^

Finger zahlen, noch eine rechen
s,n,»<>>! >'„^'^ M,^<l>, und ^^ -, ... ^»>..'.»,il und

I ^ l i N'w l., ^ zahll-eicher Th,i! ' '
lder Annahme ben >ch auch solche l t . .

eines Organismus, weia,,
dern sich erst unter den ^
lebte, erworben hat. auf du N^chlo«»«» <
werden, und baß infolge dessen ,ebe« « H a M
dem Keime, der sich von »hm trennt, ein kl>
mitgibt, welches im i^^ >-^'-"^.. ^,.».... si-nn-i..,
hinzugelegt wurde zu i'sile des gan»
zen ^' " >.s.

I ,'lrb e» immer slarer. baß auf dem Ge-
biete zener H,rn- und insphänomene. welche
^en Menschen erst zum » ' »^s!" die Veieibling

ir ihn von ganz besonderer ^ ist. Wenn
' - ' - ' ' ' - chiel. ,̂ ,.. "».cher ^ " ' ' ' „

ihren Hindem ,
Gluelsgule, z^ so kann
nung mcht MI! , , ! sis ^ ' ,'
Grade für die mogllchsl
erbung Sorge ^ " und >...> ,..., <,.,
ten an sich ^ i : mg zu bringen bei!
den. ! Klnde t
das s

, : nur lor t'iehe, ,.^ veredeln.
>".. ^'" <^ehiincK " -

nein. a, s,
'nes oder du !
l'er. Von die, , , . <

w,ll ,ch nlll, lllllges über die Vererbung dlejer Stv»
rungen mittheilen.

Vor allem sei erwähnt, bah in ber Ueqel nur
^ " ^ s zu solchen ^ . „ ^erbt -

>cn bei ben 4 len in «
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den Sitzungssaal verließ. Ueber die Details dieser
stürmischen Sitzung bringen die Blätter aus Paris
folgenden Bericht:

Zur Verhandlung stand die Wahl des Deputier-
ten Veillet von Loudeac ^Cotes-du-Nord). Der Aus-
sci ' ' itragte durch Herrn Wilson die Umstoßung
d.> ^ . , l . Herr v. Kerjegu bekämvfte den Antrag,
und aus die Bemerkung Wilsons, daß das allgemeine
Stimmrecht, wenn man ihm volle Freiheit ließe, sich
für den republikanischen Kandidaten, Baron Iauzö. er-
k l ' " ' b sich auf der Rechten stürmischer
^. 'er nef spöttisch dazwischen: Ten
Herrll v. ^ wir ungeschoren lassen, er war
ja unter d > chc selbst offizieller Kandidat!
Der Lärm wurde immer wüster. Rufe rechts: Niemand
hat das Recht, der Entscheidung des Wahltörpers
vorzugreiten ' Man bringt die Perurtheilung des Herrn
Veillet -N ig mit! Die Linke gerieth nun eben-
falls i ^ lng. Mitten in dem Tumult stürzt sich
der Bonapartist Faurö auf den Republikaner Latrade,
und es kam zu einem förmlichen Handgemenge. Rouher
selbst stürzte sich in das Gedränge, suchte zu begütigen
und schleifte z> ' beim Rockschoß auf seinen
Platz. I n dic ^ cke brach die ganze Rechte.
wie auf Abrede, von chren Bänken auf und verließ
den Sitzungssaal.

Gambetta sprang auf die Tribüne und verlangte
einen Rückruf zur Geschäftsordnung. M a n hat, sagte er,
die Strafe der Censur gegen Herrn Faurs beantragt.
Eine solche Strafe über einen Abwesenden zu vei>
hängen, geht nicht an- wol aber kann die Geschäfts-
ordnung gegen dasienige Mitglied zur Geltung ge-
bracht werden. ' ' wie eben Herr Faurs. den An-
stoß zu dem H.' uitte der Rechten gab. Ich be-
antrage, daß dc'l, Piasideut in diesem Sinne feines
Amtes walte. Präsident Rameau: Herr Gambctta
hat recht, und wenn Herr Faur« nicht zurückkommt,
um Erklärungen zu geben, werde ich nach der Ge-
schäftsordnung verfahren. Jetzt kehrten die Abgeord-
netcn der Rechten ebenso uuvermuthet, wie sie gegan-
gen waren, unter Anführung des Herrn Rouher auf ihre
Plätze zurück, und dieser verlangte und erhielt das Wort.

Der Rückzua der Mitglieder der Rechten, sagte
er, sei mcht auf Abrede, sondern ganz spontan erfolgt.
D "v. mit welcher die Majorität bei den Wahl-
pr ,. verfahre, sei schlechterdings unerträglich ge-
worden; er könne die Kammer im Interesse der Ver^
söhnung, die angesichts der hochwichtigen auswärtigen
Probleme, welche in Europa auf der Tagesordnung
st>' ' ch sei. nicht dringend genug
ei _ cm der Hekatomben endlich
m Gambcna mchm von der Erklärung des
H>l .^ . . ^ .o , daß die Rechte mit ihrem Abgänge kei-
nem Losungsworte gehorcht habe. Act. Wenn es dem-
selben aber mit der Versöhnung Ernst sei. so solle er
vor allem dic unverdienten Anschuldigungen gegen die
Majorität einstellen. Die offiziellen Kandidaten könn-
ten nun einmal mcht als der treue Ausdruck des freien
Stimmrechts gelten. Die offizielle Kandidatur habe
den F i "' ! ins Üai^ ' !)t. Sie wagen nun
noch r. ^a zu spi Zle sind schuld daran,
daß es lem Europa mehr gibt, denn Sie haben Frank-
reich zugrunde gerichtet. ^Stürmischer Beifall. Lärm
rechts.) Rouher: Ich habe einen Appell an Ihre Vater-
landsliebe und Eintracht gewagt, mdcm i ^ ' ^ hin-
wies, daß jeweils unserer Grenzen gr>. . <eme
verhandelt von denen man noch ho^cu darf,
daß der ^ durch sie nicht erschüttert werden
wird. Die offizielle Kandidatur unserer letzten Wahl«
bcwegung dat aber mit diesen Verwicklungen gar nichts

deren Form als bei den Aseendenten lEltern, Groh-
el! 7 , , Mutter kann
z. / , , , . _ .K immung, als
Melancholie auftreten.

Bei der Entstehung von Geisteskrankheiten wird
man nicht irre gehen, wenn man ein Viertel der Fälle
auf Rechnung der ^
noch gesagt, daß .
Mutter als vom Vater übertragen wird. Wie bei den
lo>: ' ^ - '? ' " ' "?gen, sieht man auch bei den gei-
st? einzelne psychische Besonderheiten
e,- ^ 'st es z. B . ? ' daß die
9 l ' ^ hungen, Ha^, iien von
El te rn auf Kmder übergehen. D i e Hal luc inat ionen
bilden an und für sich noch durchaus keine Geistes-
störung, sie sind nur ein Glied in dieser Kette. Denn
d .̂ - ..^ ^ ß her <" ' ' ' '
^ .)r hält — d
sie sur das erkennen kann. was sie sind, jur
gelungen der Sinne. Ich sage kann, denn ^. ., .,..^
dazu immer ein gewisser Grad von Bildung, ein ruhiges l
und l? l " -^- ," - - - ,^- die N ' '
einem -M^ckliü
w'
esl , .. . ^ . „ . . ^
glaube und ihre V desto mehr sind sie
Hallucinationen - -, ocsto leichter glauben sie
daran. Dafür ^ ,.- Tradition und dle Geschichte
zahllose Beispiclt!.

(Fortsetzung folgt )

zu schassen; übrigens waren Ihre Kandidaten noch viel
offizieller als die unserigen. Gambetta: Ich muß er-
staunen, daß Herr Rouher, der durch zwanzig Jahre
das allgemeine Stimmrecht irregeführt und verderbt
bat, dessen ganzes Staatsgebäude auf diesem Aal«
schimgssisteme beruhte und mit ihm zugrunde gmg.
die Strenge unserer Entscheidungen nicht begreifen wi l l ,
daß er ferner meine Worte so auslegte, als ob ich an
die Regierung vom 10. M a i gedacht hätte, als ich von
unserer Stellung in Europa und von unseren verlore-
nen Grenzen sprach. Nein, ich sprach von dem Fluch
der offiziellen Kandidatur des Kaiserreichs, infolge deren
eine sklavische Majorität die mexikanische Expedition
votierte und die Theorie von den drei ungefährlichen
Stummeln guthieß, in welche Deutschland durch die
Ereignisse von 1866 zerrissen sei. Dieses Sistem hat
Frankreich zugrunde gerichtet und uns in Europa
vereinsamt, und Herr Rouher war der Vizelaiser
dieses Sistems. (Stürmischer Beifall.)

Rouher: Sie sind noch immer ein Kind des
Barreaus und verstehen gar nichts von diesen fragen.
Der gesetzgebende Körper war ganz unabhängig und
wußte recht gut, was er that. Können Sie etwa leugnen,
daß der Krieg von 1870 das Werk der vereinigten
Oppositionen gewesen ist? (Tumult und Hohngelächter.)
Einer Ihrer Helden, für dessen Wahl Sie sich kürzlich
anstrengten, ist ja Herr Emil Girardin. Lesen Sie doch
in seinem Blatte nach: er war einer der Hauptanstiftcr
des Kriea.es von 187l>. Ich für meinen Theil habe
offen mem Bedauern darüber ausgesprochen, daß die
Hohenzollcrn'sche Kandidatur in Opauien ein c^ui ,
del!, werden sollte- ich war sicher, daß es dem preu-
ßischen Prinzen nicht besser ergehen würde, als es
später dem König Amadeus erging. Sobald der Krieg
erklärt war, muftte ich allerdings nur dem allgemeinen
Gefühl und den Hoffnungeii auf Sieg Ausdruck geben.
Das Kriegsglück hat uns verlassen, was haben Sie
dann gethan? Sie haben die Nation in ungleichen
Kämpfen dem Feinde ausgeliefert und I h r kopfloses
Treiben zuletzt mit fünf Mil l iarden und zwei Provinzen
bezahlen müssen. (Herr Galpin: Tas ist dcr Gipfel
der Unverschämtheit! Herr Latrade: Und Sedau?
Für Sedan sind Sie verantwortlich !) Durchaus nicht!
I n den Tuilerien Papieren hat man von meiner Hand
geschriebene Entwürfe gefunden zu einem Dekret, wel-
ches den Marschall Mac Mahon zum Generalissimus
aller Armeen in und außerhalb Paris ernannte, und
zu einer Proclan- ""s Malschalls, in welcher dieser
den Truppen a. setzte, warum er dem Mar -
schall Bazaine mchl zuyilfc eilen könne, sondern seine
Ttreitträfte nach der Hauptstadt zusammenziehen müsse.
Dieses war meine Theilnahme an den Ereignissen.
Die ganze Schuld fällt auf den 4. September und
auf die Männer, die das Land zu einem unfruchtbaren
Selbstmord zwangen und damit nur die Hilfsquellen
erschöpften, mit denen es einmal später seine Revanche
hätte nehmen können. Die Geschichte wird zwischen
Herrn Gambetta und seinen Vorgängern in der Re-
gierung richten. (Beifall rechts.)

Gambetta: Sie hat schon gerichtet. Die National-
versammlung hat in einem feierlichen Verdict Euch für
das Unglück des Vaterlandes verantwortlich gemacht;
das Kriegsgericht hat den Verräther verurtheilt, welcher
lieber einer unseligen Dynastie dienen, als das vom
Lari^ "'- ^ überzogene Vaterland retten wollte. (Don-
ner fall.) O. ich begreife, daß Herr Rouher,
um die Kapitulationen von Sedan und Metz zu ent-
schuldigen, hier das ganze Land der Feigheit zu zeihen
wagt. Er möchte jetzt seine Hände reinwaschen, aber
war er es nicht, der am N5. Ju l i 1870 als Präsident
des Senats den Kaiser zur Kriegserklärung beglück-
wünschte? War er es nicht, der den Kaiser Maximi-
lian nach Mexiko und in die Grube von Queretaru
lockte, wie das erste Kaiserreich den Herzog von En-
ghien in dic Grube von Vincennes? Noch höre ich
die gewaltige Stimme Berryers, wie er ihm in einer
Nachtsihung die profctischen Worte zurief: „Einen
österr^chischen Erzherzog wollen Sie nach Mexiko setzen?

" andere Los können Sie ihm bescheren, als
^ .. ^.:ikerott oder den Tod?" Und in der That.
Bankerott und Tod haben den Prinzen dort erreicht,
wie sie ^ ^ , , . . . . ^ f o i ^ der Bonaparte
sind. < : hat es Euch schon
gcs „luß ?H Mlch wiederholen: Nicht als
Re.; ^r habt I h r gehandelt, sondern I h r
habt begonnen als Lüstlinge (.Imliwmir-,), und I h r habt
geendet als "erräther! (Nochmals stürmischer Beifall.)

Rouher wi l l repliclercn. Zu seinen Füßen vor der
Tribüne erhebt sich ein furchtbarer Lärm. Eduard
^ockr^n! 5>rn!tt!'v mit dem Elenden! Er hat uns an

! Barodet: Er möge sich lieber
. . . ^ , « . . . ^ . n , ^ l i ! Rouher: Es geht hier schlim-

! mcr zu als im Eonvent. Sie sind Revolutionäre und
l'ts anderes. Man beleidigt mich in meiner Person
' da? sckim^l 'Me uud verbietet mir dann da?

^ übertäuben den Redner; S6 i '
. . . ^ . , . > . . >„,,^ beantragt und angenommen. ^>.
Wahl des Herrn Pcillet wurde, nachdem dieser noch mit
M l " "" -'. zur " " '
gel': ,l mehr l
und geht um N ^ Uhr, noch m großer Aufregung.!
auseinander. !

Das Vorgehen Griechenlands.
I n demselben Augenblicke, als in Adriaiwpcl von

dem Großfürsten Nikolaus und den Bevollluächtiaten
der Pforte die Friedenspräliminarien und dcr ilvasstl!'
stillstand unterzeichnet wurden und demgemäß der Ve«
fehl zur Einstellung der Feindseligkeiten auf telegraft'
schem Wege an alle Operationstruppen in Europa und
Asien erlassen wurde, hat Griechenland der Türlel
den „offiziösen Krieg" erklärt. Die Regierung de«
Königs Georgios hat nämlich erklärt, daß sie s^
durchaus nicht im Kriegszustande mit der Türkei ^
finde, sondern den Truppen nur den Befehl gcgew
habe, zum Schutze der Griechen in Thessalien UN"
Epirus gegen Tscherlessen und Baschi-Bozuls über d«
Grenze zu marschieren. Wenn man erwägt — deinem
hiezu die „ N . fr. Pr . " , — daß die ganze active ^
chische Armee 14 Bataillone Infanterie und Jäger nw
zusammen M.074 Mann. 455h Reitern und ^' j ^
derladc-Geschützcn zählt, daß die «(>.<XX) Nationalgar'
disten ganz auf dem Niveau der Baschi«Vozuls stehA
daß der Moment der Kriegserklärung, mit RüctM
auf den Abschluß dcr Friedenspräliminarien mit Ruh'
land, vielleicht politisch gut, militärisch jedoch ! ^
schlecht gewählt ist, so wird man die ganze Kriegs
action Griechenlands bald als eine Komödie erkennen,
die nicht nur gespielt wird, um politische Vortheile i"
erreichen, sondern vielleicht auch, um dcr ncuhcllen'
schen Kampfesbegeisterung, welche sich vor einigen T"
gen in Athen und im Pyräus breitmachtc, ein ^
zu öffnen. Die kühne Offensive dcr griechischen .).
heitshelden wird daher sehr bald durch eine 2 l ) a ^
ruhe zum Stillstände gebracht werden. Sollte i M
Griechenland sich einfallen lassen, dcu Kampf ^
eigene Faust fortzusetzen, so könnte dies den Nachts
men der Bozzaris, ^jpsilanti u. s. w. sehr übcl ve'

> kommen. Durch den Waffenstillstand von Adria'wP"
wird nämlich die Pforte gezwungen, die Garnish
von Widdiu. Rustschuk und Sllistria. die sich M ^
men auf !>') bis ><x) Bataillone. 24 Battcne"'
'̂ - bis 3(X1) Reiter belaufen, aus diesen Festungen " ^
auszuziehen und sie anderweitig zu vcrwcndell. " ^
ihre Positionen bei Tschataldscha (Konstantinopel) ""
bei Bulair (Gallipoli) zu schwächen, ist somit dic T«
lei mi stände, innerhalb zwei bi ochcn ein (5"l?
von W,l)<)" Mann mit !:')<> ,.,-n cnlwldcl
Thessalien oder an den Küsten Griechenlands 1s^
landen zu lassen. Abgesehen hicuon könnte die ti'nlu
Panzerfluttc, der Griechenland einen einzigen ^ .
tor '>llcn hat, den ' ' und H " " ^ ,
pläh ,nds durch Bo:, iits nnbeleche"
baren Schaocn zufügen. Hoffentlich wird Man in " ^
die Situation, welche sich Griechenland durch >^
unzeitgemäße Kriegsaction bereitet hat, bald erlen" '
aus der Nothwendigkeit eine Tugend maien "^ssg-
Truppen wieder hinter das dic Grenze gegen 2 W
lien bildende Othrys-Gebirgc zmückziehen.

Milische^ebctslchl.
Laibach, tt. Februar.

I n Oesterreich sind nach den vorliegenden
barungsauswciscn im Jahre I A77 an direkten S " " .
!1l.<x;4.<il)<> f l . eingegangen. I m Jahre 1K7ii b.'
diese Einnahmen 9<)'h l h.(>X)fl. Der Erfolg im ̂  ,̂.
l877 ist daher um 24<;.<)lX) f l . günstiger ais jcn"
Iabre 157<;. Die indirekten Abgaben lieferten ' " ?<»
verflossenen Jahre ein Rcincrträgnis von >7 I .U " ' z<
Gulden. I m Jahre 1^70 waren' bei diesen Einnay"
zweigen eingegangen 1iw.842.lXK> f l . Es ist bah" ^
der Erfolg im Zähre l>477 günstiger als jener
Jahre I57<; um 4.2<;7.<xx, f i . Bei beiden S A g .
gattungen zusammengenommen beziffert sich das/ " ẑ
erträgni« im Jahre 1877 um 4.5il:i,<XX) f l . höh"
im Jahre 187»;. . ^g<

I m u n g a r i s c h e n Neichswqe wird ble, '^<
debatte mit Eifer fortgesetzt. ^ !i hielt F " ^
minister 3 ^ l l «-in,- lU'̂ Nl-, ln ,., qegc" ^ ...is
gerichtet« ten dcr ̂ '
vorläge. ^>. >.,>.̂  ...,>>»,.,..,> <,.<!ttcr zollc^ ^
Szells volle Anerkennung und constatiercn ihre t"
same Wirkung. .̂

Heute wurde der deutsche Reickswq " l ^
wird sich außer dem Etat l,

^ . erlagen zu bei"' ' ' '" l^hen. Alü .,
zur Umgestaltung dcr i waltung be<
die Vorl,^ ' > dic ^: ,ng des ->"/ ^cl l ' '
lers. — ,..dung zu »uz wurde M ^
am 4. d. vmn Grasen Karolyl übergeben und l
deiltschcn Regierung angenommen. AssiH'

Die französische Kammer nahm be>' ^, il"
entwurf wegen Herabsehung der TelegrafsnaM'
Inlande an. ' ' . ^ '

I n be,d 7n de« englischen P"^ttedll
wird imch i i^ ^,'s,,i!t^ üli^. den ">>,<. d̂

. I n der r ug w - > !
^<-r den ^ - "'»''ipelllel ^ p

' im l?' - könne, ol'^^.ßt

^ , . " ' sc l " . ^ l a " !
hause wurde die Regierung befragt, auf " ^ l<y
Waffenstillstand abgeschlossen sei. Schatzlanzle'
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cote erwiderte, er sei darüber in Unkenntnis, l t r wurde
^ ' l c r gefragt, was an der Nachricht Wahres sei.
°ay .Nußland Rumanisch-Beßarabien zurückverlange,
^ "Yco le antwortete: W i r wissen darüber nichts Ge^
w l M . Gladstone erhob sich nun. um darzuthun, daß,
icttocm die Regierung die Krediworlage einbrachte, die
^eryaltmsse sich bedeutend geändert. ' Er crl lärt den
«retnt für unnüthig.

Das n o r w e g i s c h e Storthing ist am 1. d . M .
m, worden. Das in Christiania erscheinende

..-""ra.cn.blad", welches in engeren Beziehungen zur
"eglelung steht, theilt, allerdings als Gerücht, mit.
afi o,e ^jermälung dcs Kronprinzen von Schweden-
îovroegcn mit der Tochter des Grohherzogs von

^aden. Enkelin deS deutschrn Baisers Wilhelm, m
"usstcht stehe. Der Kronprinz befand sich >n diesen
^agcn zum Besuche bei seiner in Heidelberg weilenden
"cutter, welche eine nassauische Prinzessin ist.
üs> f ^ gr iech ischen Truppen haben die Grenze
"verschuttei:, ohne daß es zum Blutvergießen gclommcn
n 1 ^ ' geringfügigen türkischen Truppen zogen ab,
nacyoem stc in aller Friedlichkeit den Eindringlingen
"e Kasetnenschlüssel behändigt hatten. Wie aus Athen
un. 5 " ' ^ . ist dort die Ankunft der türkischen Flotte
trnk A ^ " " Pascha signalisiert. Wie begreiflich, ist
roh aller ,m Pyräus und an anderen Küstenpunltcn

Mw^enen Torpedos-Vorbereitungen die Panik wegen
"'eier Nachricht m Athen und ganz Griechenland eme
l ^ gwße. Ungeachtet der vom griechischen Minister
35 ? l " b " n . Tcl i jannis. dem türkischen Gesandten
'pyoNades Bey abgegebenen Erklärung, daß der Ein
ball, - ^ gr»cch,schen Truppen in Thessalien nur des
^ o erfolgte, um die infolge des dortigen Aufstanocs
A3ewait,g5i,den Grcuelszencn zu verhindern. l,cß sich
^onades Bey doch nicht abhalten, den Vorgang der
«ueHlichcll Regierung als Kncgsell laruug zu quallfi-

len und um .ttncgsjchisfe nach iionstantinopel zu tcle<
s ,' '""'. welche ihn abholen jollen. Daß die Eocn-
"Ulltat des ^ljchclncns türkischer Kriegeschlffe an den
^ «-"Mel, Küsten d,e Regierung ,n Athen doch eim-
sack ^ " l ' " Acstürzuna. verseht hat, bnvclst die That-
' ^e. daß das dortige ttablnelt ,m Begriffe steht, die
""lerveutwn der Schuhmächte anzurufen,
laus tü rk i sche Flotte, welche schon zum Aus-
be i? "ach den griechischen Gewässern bereit ist, soll
b ^ . l M h Truppen zu landen suchen, um so die Vcr-

ung zwischen Nordqrlrchenlaud und dem Peloponncs
^ "^"brechen. 2 ^czicrat wurde aufgehoben.
' . ^ "kuc tmllsche ! . . . . . . , : ^um l,l in folgender Weise
d"n. "gesetzt ' ^ ^ " " b Vefit ltfend», Mimsterpiä,».
^ " " o I ' m c r e s i Server Pascha. Acußcres; Neus
Fun ^ ' ^"^'^ Pascha. Ma r i ne ; Xlani Pajchn,
E a v ? w ^ " " ' ^ ^ " l ^ " ' G l0Mc l , t c l der ArtlUerie;

' " -p^cha, Piasioent dcs Staalsrathcs.
s H ^ ' " ^ n Telegramme vom a s i a t i s c h e n K r i e g s
'llntl,^ ^ zufulge wlrd t»e Ucbcrgabe ^rzerums
3)le 3 ^meldet. Die Russen sollten o,e Feslunq
^ ^ a g ( l i . d. M. ) besehen.

Eagesneuigkeiten.
l, u n d ^ , ^ ^ " ^ ^ ' " ^ v i u d o l f i n E n g l a n d . ) Seine
trc,f a«! 1 ? " ^ " bcr Herr Erzherzog Kronprinz Rudolf
^° berl <f ^ " " " " "6 Manchester in Bradford cm.
A", 3, ^ ^h rc re Industrie^tadllssement^ l^si^tigte,
Unter a n ^ " " " ^ ^ ^ ^'^ derselbe nach wo
t>°5 " . " " dic Eisen- und Stahlwerke „vl in,^ und
^stchtiat w ^"'^"^ " ° " ^ l ^ " ^ " w n and llomp
Nahn, der t! " ^ " ^ ^ letztgenannten Etablissement
^stimmte,. m° " " " "ä ^'onders d.c für den «Tegetthliff"
^anntrn ^ " " ^N ' l a t t en m Augenschein. I n der we.t.
b°K Gasi "^'^Nchmicde von I Rodgers wurde der
lt'ch ttn>. l ^ ° " b " Arbeitern mit Hochrufen auf Oefter-
lassrn dc r^ "? ^ ^ ' ^ ' " be'm Per
sehte Er7l» " " ^ ^ " ^ ' 'khrt Abend»
^'n l "̂ , "lf die Rclje nach Virmingham fort
'" ^ ,n „ , „ », ^ ' ^ ^ ^ " Kronprinz mehrere Fabriken
^ l k ! n , l n , ^ ' drunter eine S t ä h l e r n und eine
fttc am ^ ' ^ ' ü ^ ^ r i l für «I ' 'ten. und
^ l n Gebn . ^'^ ' ^ " ^ " " ' " " ^lvon
Sonntag ,. ' wcare'S) fort^ er gedachte, den
^zubrinacl, ^ ^ ' I ^ " Majestät der Kaiserin
Hessen Wj "!" " ' d M. aber w.eder in London cm-
^tc Graf D , . " " " " ^ "don .,rd. bcabfich^
^bruar e i n ? , ^ ' Ehren de<̂  . ^ nzcn am 0tcn

"chem üb" / " " " ^ e s V.llfcst zu veranstalten, zu
^ Üb" tausend Emlabungen ergangen sind.

^ ^ h r e " i ' ^ " ^ w e s e n in T . r o l ) Mi t Veawn
^'""bdrriüia . " ^ ' " c n in T,rol und Vorarlberg
,^do dcs ? " """'d.jche Truckjchr.ften aller Art, M.t
"lgm, dr, "'n Jahres ist da» ..Trcntino". das
''"chtens^,,,.,.. - !1'm«. infolge der l^ ' '
> c ^ " ' ' ' c h c ^ndcszeit«n<, d ie .
tanc ^ " 3 Redact,, ^ .

3 ^ > i " de. ^ " " "spubltten San Marino und
« M l ^ r t l l . """paschen Staaten, die leine j.uvna
'N ^ ' t " n ° a ^ > > l " " ' I n Tirol-Vorarlberg sntinllt
ev.Z""z 0ch."' . " ' " " ' «cwohner unsssfähr. wnt'

" ' z V in 3 " " ^ ' t u n g auf "»,<><X' Vewl
' " "almazien eine auf 61.000. w Gali,

zien cu»f 87.000. I n italienischer Sprache erschienen »nr
7 Vlätter mrt nic^ groher Berbrciw«g, angcftchts einer
romanischen Bfviillsrunq vnn mehr als 34<).<XXI Serien
ein sehr ungünsi >is VcmersenKwerth ist.
daß in Tirol dn . ilnalistll weder quantitativ
noch qualitativ gut vertreten scheint. S»e zählt vier po-
litische Organe, sechs Diüzesan und Erbauungsblüttrr
und ein Vlatt über kirchliche Kunst. Nur das zweimal
wöchentlich erscheinende ..Tiroler Volt»blatt" zahlt 200(1
Abonnenten, die im Auslande als Organ der Vrixner
Curie am meisten bekannten „Neuen Tiroler Stimmen"
trotz aller Kontributionen kaum 700. Als journalistisches
lturwsum verdient die auch in Roveredo erscheinende
..Tobtenzeitung". die bis in die brasilianischen Kolonien,
das Hauptziel der massenhaften wälschtirolischen Aus
Wanderung versendet wurde, eine besondere Erwähnung.

— ( I m Be ich ts tüh le . ) Aus Hill, wird der
„N. fr. Pr." geschrieben: „ I n der hübschen llcmcn Pfarr«
lirche zu Gallizin gab es jüngst einen argen Skandal,
(is war am Sonntag wührrnd des vormittägigen Gottes-
dienstes. Die Landlcute drängten sich nicht nur zur
Messe, sondern auch zu den Vcichtftühlen, um da ihre
schuldbeladenen Gewissen zu erleichtern, I n einem der
Stühle saß, den grünen Vorhang halb vorgezogen, em
lüristlichcr. der dcn Gläubigen besonders eifrig mit der
H"nd winkte, just ihm ihr frommes Vertrauen zu schen
len, lt in achtzehnjähriges Baucrnmadchen trat denn auch
in dcn Beichtstuhl und sagte unter großer Zerknirschung
ihr Sündenregister her. Wie wurde aber der jungen
und reuigen Sünderin zu Muthe, als der Geistliche ihr
nun. anstatt salbungsvoll die Absolution zu sprechen,
durch das Gitter ein Stück Iuckerwerl in den Mund
steckte, sich gleichzeitig eine Iigarrc anzündete und das
Mädchen jovial fragte, wohin es nachmittags zum Tanze
gehen werde. Der Fall war so arg. daß die verblüffte
Sünderin aus dem Beichtstühle stürzte und Lärm schlug
Man sah sich nun den seltsamen Gelstlichen etwas naher
an und fand. daß es — ein angeheiterter Vaucrnburschc
war. der sich einen kleinen Smmtagsspah hatte machen
wollen. Der falsche Geistliche ist dem hiesigen Kreis-
sserichte eingeliefert worden, da wird nun er beichten
müssen.

— ( E i n e m e r k w ü r d i g e P a t i e n t i n ) wurde
diesertage in das Temesvarer städtische Krankenhaus ge-
bracht. Dieselbe, ein Mädchen von l ^ Jahren, soll näm-
lich. wie die „Temesv. Ztg." erzählt, unter der Haut
cine Anzahl von Nähnadeln stecken haben, die man wol
nicht sehen, aber mit den Fingerspitzen fühlen kann. Die
Epidermis zeigt keinerlei Narben oder Aufschürfungen,
fo daß mit Sicherheit angenommen werden kann. daß
sich d,c Nudeln bereits längere Zeit im Leibe der Per-
jon befinden. T>,cje selbst behauptet, baß sie an dieser
Krankheit bereits feit zwei Jahren leibe und nicht wisse,
wie die Nadeln in ihren Leib gekommen seien Man zog
der Unglücklichen, die jedenfalls an einer sizen Idee
leiden muß. infolge deren sie diese originelle Spickungs
Prozedur an sich vornahm, bereits zahlreiche Nähnadeln
aus dem Leibe, d,c sich besonders zahlreich in der Vrust,
dem Bauchfell und den Schenkeln befinden. Dieselben
find durchgängig von einer dicken Nostjchichte bedeckt
Befriedigende Aufschlüsse über d,e rü<! Arsche,,
nung gelang es bisher nicht, von der ^ . l zu er-
halten. So viel ist bekannt, daß die Mutter der Un-
glücklichen sie bereits seil längerer Zeit in einer Kam<
mer eingeschlossen hielt, um sie besser beobachten zn kön»
nen. allein als die Nadeln sich trotzdem vermehrten und
die Kranke sich mcht gutmüthig ins Spital bringen las»
sen wollte, muhte die Hilfe der Behörde in Anspruch
genommen uxiben. und dic Unglückliche wurde durch zwei
Panduren in die Heilanstalt gebracht Natürlich glauben
viele Leute steif und fest. baß das Mädchen verhext sei,
welche Ansicht auch die Kranke selbst zu theilen scheint

— ( Sch i fsbruch. ) Da» Dampfschiff ..Metropolis",
welches mit 2i»<> ^ üren. Arbei tern und M a t e r i a l
für den Bau tn. ^i und Mnrmi'lc, - Eisenbahn
m Brasilien aus der ^c>se von , ^ara be
griffen war, fcheitertc am ^.. . ^,.,.d eines
Sturme» in der Bucht von EarriUck. Nord-llarolina
Der D>, : ' ^urde am Mittwoch abends leck. und trotz
aller A en ihn am Sinken zu verhindern, ging
er am :ücke. Wir ,!en I.',"
Person^ ,.! m. E» l l n , .^.^chte. daß
der Dampfer nicht seetüchtig war.

fokales.
Aus der k. l . 5!and»ilthschast5geielljchllst

jür Krain.
Ueber die am 3. d. M in Laibacd abqchaltenc

^^.....,. >.... ,<,.... , , ...Fusses der l. s, "—'>—,!)
ick m bringen wir , c'rn

, der Präsident Karl ^reibl-rr Wur;
bach p. Tanncnverg; anwesend 11
vssl...». >..,sH h j / Herren: Landcsl, .ii>!i,.
o. ' ,er und Reaiclungsratt, r ,.

Z 37,6, '
ist zur ^ ,lNdll ^llümuiN' Iit>r die

, .uerzeitia ,<-luna. dcl Slaatsjublien-
't ionen. U<! ^llmayer hat hierüber ein

! 3 Goqen umfassendes Referat erstattet, welche« an
die Generalirnsettion ableitet wurde.

Dr , Pol l i i lar a>« Olnnann difser Eeftion eiqrfift
das Wort und ! >n >tnr:/ u
diesem Normatir ifst die c , rn
S . 2, welche aus sechs Punkten bestehen.

Beim dritten PunNe wurde » - " " ^ »
Landeshauptmanns und unter m< >
giinq an der " ' ' c , >e
oder die ant c ' >t
verwendet sein sollte — welcher Uü
bei den so wichtigen „Viehtränken ^.. .^. . ,
tr i t t , — erstere nicht nach Anordnung des '. s
zn verfallen hatte, sondern auch nach ocm Unoe
Oktober festgesetzten Ternnne noch weiter in Anspruch
genommen werden können.

Weilers verliest der Obmann p ^ »'» jene Zweige,
welche in Hinkunft fubvcntionlert werden sollen, und
zwar: 1.) Ausstellungen; 2.) Welwnl t , ->s.
zicller Pflanzenbau; 4 ) Hiindvichznchtz; »
zuchl; 0.) Seidenzucht; 7, 'ungen. l< n
stellt D r . Pol lu lar nach rx n.,,,-, »̂ ^
den Antrag, daß als erster P. n
tion für landwllthschaftllche lu i l l l i i l l i l ^wrc i« l,l,s
genommen werde.

Präsident Freiherr v, Wurzbach M i a t l,
eine Subvention zur Anschaffung von landn
lichen Maschmen und Werkzeugen zu be
welche nach gemachten ^ , - ' -« - ob ihrer ^ u u ^ »I
leit und Brauchbarkeit , ,ien werden sollen.
Nach längerer Debatte pro und cc,ut,r» wurden beide
Anträge ana/lwmim'ii.

^ 6 1. <̂ ^en, wurde die Idee der ̂
und Regional 'aen im " -- >,
doch soll in sfenden e
hervorgehoben wni 'Ol , baß ' n
eine ws^nl l^l ' i'^ilsrielle IIn.' ^ .. '!»
M i i ! werden muß. <ln b,ejer Debatte
bethi.^^^n >>.l, . - Herren.

Bei dem Pl U>, wo es heißt, daß das
Ministerium für
willigt, wurde du
fchauen auch StaalsmeoalUcn als Pramicli ^»ollllgl
wcrdeu mögen.

ä<j 2, Meliorationen, pz^. 1 l . wurden die Detail»
lierungen des Entwurfes bis ' ' ' ^ . , . . ^ .. ,̂
genommen, demzufolge d-is Ä.> .ir
höhere Preise für ga' >, lu .. ,le
Besitzer nnt entspreche. , „,.^lten un n
pumpen ausgerüstet sind, ertheilen wi l l . ^u. n
Debatten z»»̂  und ooutrit wuvd ^ ' !
suchen zn stellen, baß auch d,> > !»e
ordentliche, mit Iauc! n
herrichten, wie bishr: , . . . " .
D>ie Fortsetzung der Vrralhung Über dae Normativ
wird in der nächsten Sitzung vorgenommen werden.

— ( W o h l t h « t i g s e i t » " n
O ot tschee) Samstag den 2, d, 9,' l
tanten'Theater in Oottschee im großen Saale des Gast
Hofes ..zur Post" die zw^ - "' ^ " .̂ ...^
Nar das (trträqni» der < »
Schülern und Schülerinnen der Vollv^chu^ z>,
worden, so wurde der Reinertrag diejer. wie n>
von bort mittheilt, in jeder Hinsicht sehr gelungenen
und von den überau» zahlreich erschienenen geladenen
^»schauern mit dem größten Beiicillc au^fiezeichneten
Vl«rftellung von d » V»«ch« l ! '»r
den Unts!stiilui!,.,zf«lb bRrkriar, " >
naftum» Wi r e, mt Vergnügen dem
von der ^yliiiici^ulbireetwn n- ^ an un» ergan^
genen Nnsuchen. im Namen t renden für den
zu deren Unterstütz«», " ,
32 f l K» kr. den T "
den würmften Dank hier auszufprechen

— ( l k . ^ " . . . ' - ? ... , ^,. ...
fteiten zur '̂, s in der «at.,

' ' s'st

gefc: ',"
d i r j l i .'- ,,>,,,.>v . . . . . . . . >. -^ ^

gesetzt, !" Tage an lvunen neue tt
Pfand. u»d and«« b" ' ' ^ °uf l»l
»runbb»che r i nge r»^ ' ^n nur d,
(̂  ütragung in da» Ns tt,
„us andere , ' , ' " ' ' ' > — ^ , - ^,....<>ch
wurde ^ur " " « dieses neuen Grundbucbe».

' IIN t t. ^c,Nds»sss''!^-^ " '̂ ' ' ' :„-5
da» in dem l^l , r,

snhrrn sinaeleitet und n? .z.
tcnbmachung der anzumeldl
zum l Vlärz l^7<^ seftgesetzt

—. ( H i n neuer O f f i z i r i m
Verfitze de» Obersten Oroller von -m

u M in Wien d»e „q
,^„en Ofsizierbverc-!! . ...,,.^ . „ . ,. ,..̂  zur

ftellt. den Offizieren der ssußtruppen in mög-
- " " " l . ' > ' -, " ' - " z u

5N

gss t l ^ . , . , , ^ ' "
hat bereit» e,nen Aufruf an bie vssiziere aUer Kußtrulpci,
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gerichtet, und haben infolge dessen dis heute bereits
über K<X) Offiziere ihren Bei t r i t t zu diesem Vereine an-
gemeldet. D ie Mi t te l zur Beschaffung diensttauglicher
Pferde werden theils im Wege von Einlagen, welche die
Offiziere nach dem Verhältnisse ihres Ranges zu lei-
sten haben, besorgt, theils aber auch durch Vorschüsse,
welche der Verein den einzelnen Mitgl iedern zur Vcr
fügung stellt. Bei der constltmerenden Versammlung wur-
den folgende Offiziere in den Ausschuß berufen: Oberst
Oruller v. Müdensee, des (Äeneralstabcs; Oberst Zam-
b<' crcglmcn: ^'r. 1;
O . , .. von SplU' , .., ,̂ , ^cmer
Mazeftät des «alzerS; Oberstlieutenant Woinuwlch, des
Infanterieregiments Erzherzog Albrecht Nr . 4 4 ; Ma jo r
Gustav Graf Geldern, des Geniestabes - Hauptmann Ba-
ron l'Estocq. des 2. G> die Huuptleute:
Baron Rojenzweig uno '. ^ , des Infanter ie-
regiments Erzherzog Josef Nr . 3 7 ; Hauptmann Eer-
wenla, des Infanterieregiments Freiherr von Kellner
Nr . 4 1 : Hauptmann Follenius, des Infanterieregiments

.lacl Nr . ^^>; Hauptmann Kell.
» ttaiser Franz Josef Nr . l ; ^

tenant I n e r , des 44., und Oberlicutenant Tru ta , des
67. Infanterieregiments. Präsident des Vereines, dessen
Bureau sich in der Wiener Stiftslaserne befindet, i,l
Oberst v. G r o l l « .

— ( Z u m Z u s a m m e n s t o ß a u f d e r K r o n -
p r i n z R u d o l f s b a h n . ) Wie wi r seinerzeit des nähe-
ren berichteten, suhr am 10. November v. I . iniolge
falscher Wechselstellung der Lastenzug Nr . 16 derart
gegen den ,m Bahnhofe Oss 1 Nr, 15,
daß durch diesen Anprall die ^ . Rudolfs-
bahnzüge und sieben Lastwagen zerschmettert wurden.
Auch zwei Menschen gingen dabei zugrunde, nämlich der
Zugsführer Plottncr und der Cunouctcur Pfleger. Als
an diesem Uiu^ ' ' tragend erschienen nfurt
vur dem Erlen, Me angeklagt der .citcr
von Osjlach, Audolf Richter, der Weichcnwachier Johann
Moser und der Locomotivfühnr Josef Wllfan. Der
Gerichtshof erkannte die beiden Erstgenannten nach §§ 36^
und ^ 7 St. G des V - gegen die Sicherheit
des Lebens schuldig un^ j^lltc jeden von ihnen
zu drei Monaten strengen, mtt Fasten verschärften Arrests.
Der Lokomotivführer Wllfan, als dessen Vertheidiger
Herr Dr. I . Holzinger aus Graz fungierte, wurde frei-
gesprochen.

— ^ E r l e d i g t e S t e l l e . ) Nei der t. l. Finanz-
direction in Laibach ist eine Eonclpistcnstelle mit den
der zehnten Rangstlasje entsprechenden Bezügen in Er-
ledigung gekommen. Bewerbnngsgesuche um dieselbe sind
innerhalb vier Wochen beim Präsidium der l. t Flnanz-
dircction in Laibach einzubringen.

- K o m m e r z i e l l e s . ) Das t. k. Handelsmini-
znillun theilt der krainischcn Handels und Gewerbe-
tammcr mlt. daß am ^4. v. M. »m Vcrlaqe der k. l. Hof-
und Staatsdructerel eine deutsche Uc' ' des am
I/ I^ j . Jänner d, I . in Wirtsamteit g > rumäni-
schen Eonoentwnal-Zolltarifs zur Ausgabe gelangt ist
und von dort um den P^eis von 3»_> lr. ü. W. per
Exemplar bezogen werden kann.

— ( L i t e r a r i s c h e s . ) Soeben beginnt die lie-
ferungsweise Ausgabe einer zweiten, von dem General-
sekretär dcs Erfurter GartendauvereinS, Th Nümpler.
w ,c der bekannten '
„^ ,̂  . i) Wert gibt ,n , ^
Reihenfolge Beschreibung, itulturanwcisung uno Ver-
l rc -^—'^r ten aller in deutschen Gärten gebräuchlichen
Z c. und zum erstenmale sind darin die bereits
dcUc!>> ' dlenden A'
det . i ! !"i ,
H ' Es folgt , ein Wörterbuch aller
tc^,..,,^. .,̂ l,tner«scher A^ ... , Pflanzenregistcr nach
den deutschen, englischen und französischen Namen, aus-
führlni ^ ' " " ' ,,' ,'' ' '! ' ..'
von ' .
farbenreichen Blumentepplchen «. Trotz der großen Be-

reicherungen, welche die zweite Auflage in Text und
Bi ld erfahren, hat die Verlagshandlung (Wiegandt. Hem
pel und Parey in Berlin) es ermöglicht, den Preis gegen
die erste Austage um ein volles Drittheil zu reducieren.
Die Ausgabe geschieht in zwanzig Lieferungen ^ 1 Mark.
— I n gleichem Verlage erscheint gegenwärtig auch
Taschenbergs bekanntes Buch: „Was da kriecht und
stiegt", mit ganz neuen, vorzüglichen Holzschnitten ver-
sehen, in zweiter, neu bearbeiteter Auflage. Das Buch,
welches ..Bilder aus dem InscttenlVben" gibt, legt den
Schwerpunkt auf die „Vcrwandlungssscschichte", und mit
Recht, denn laum gibt es interessantere Naturerscheinun-
gen, als die Verwandlungen der Insekten. I n ebenso
anziehender als belehrender Weise vermittelt der Ver-
fasser eine genaue Kenntnis der Inscktenwelt, und dürfte
sich sein Buch daher zweifelsohne viele Freunde erwer-
ben. Die Ausgabe desselben erfolgt in !0 Lieferungen
5 1 Mar l .

An die p. t. Mitglieder
der philharmonischen Gesellschaft

ist im Wege der gefertigten Direction die Einladung zu dem
»m 9. d V l in der Schiehstätte stattfindenden Aeuer»ehr-
lrmzchen erganqen

laibach, ü, Februar 1878

Die Zirection der philhaim. Gesellschaft.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

W i e n , <;. Februar. Der Oudgetmisschusi des Ab-
geordnetenhauses genehmigte den D is . ^nd mit
15 gegen 7 Ztimmen, nachdem der ^. ...Präsident
die Nothwendigkeit desselben wiederholt dargelegt hatte.
Anträge auf Verwerfung oder Einstellung nur des
uierten Theiles für das erste Quartal wurden ab-
gelehnt.

V e r l i n , »',. Februar. Reichstagseröffnung. Die
Thronrede hufft, zwischen Deutschland und Oesterreich'
Ungarn werde eine Vereinbarung bezüglich des Han-
dclsutttrciges gelingen, und da§ ein baldiger Friede
die Grundsätze der .Nonsiantinovler Konferenz zur
nähme brmgen und dauernd sicherstellen werde. ,̂
verhältnismäßig geringere Betheiligung deutscher Inter-
essen im Oriente gestattet der Reichspulitik eine un-
eigennützige Mitwirkung an der Verständigung der
bethcillglen , mtien gegen-
über der B.- , ^ente und zu
Gunsten der christlichen Bevölkerung. Inzwischen konnte
die vom Kaiser vorgezeichnete Politik ihr Ziel bereits
insoweit erreichen, als sie wesentlich dazu mitgewirkt
hat, daß der Friede zwischen den europäischen Mächten
erhalten wurde und Deutschlands Beziehungen zu ihnen
allen nicht nur friedliche, sondern durchaus freund-
schaftliche blieben und mit Gottes Hilfe auch bleiben
werden.

Nlhen, »;. " ' Die Vertreter der Mächte
verbürgten sich, < werde nicht bombardiert, falls
keine Armierung stattfindet. Es ist das Gerücht ver-
breitet, Hobart gehe mit fünf Panzerschiften und «(XXI
Mann nach dem Busen Volo.

T r i e f t . 5. Februar. (N. ft. Pr^) Nach Hieher
gelangten " " n aus Athen ist vobart Pascha
gestern mu heile der türkischen Flotte vor dem
Pyräus erschienen. I n Athen herrscht infolge dessen,
da an eine Vertheidigung gegen ein Bombardement
nicht zu denken ist, furchtbare Panik. Die Regierung
hat in ihrer Anast die ^ ' chte um Intervention
angerufen und sich berri, die Truppen, welche
die Grenze überschritten, wieder zurückzurufen.

B e r l i n . 5. Februar. (N. fr. Pr.) Nach einer
Wiener Meldung der ..Norddeutschen Allgemeinen Zei-
tung' ging auä ' ^'l'rte eine Hinl ^ ^ Theil-
nahme an dcr >' ) zu. Der „>> ng" zu-
folge bildet die Hauptschwierigkeit zwischen Oesterreich

und Rußland Oesterreichs Abneigung gegen die Vt'
setzung Bulgariens durch Rußland, namentlich gegen
die russische Besetzung der Douaufcstuligcii, da Nuß'
land, was es nicht als Eigenthum besitzen kann, als
Pfand occupieren möchte.

L o n d o n , 5>. Februar. (N . Wr. Tgbl.) I m l w
terhause erklärte Bourle, daß die Regierung ihr Aeu<
herstes thue, um während des Waffenstillstandes tne
verladenen Schiffe aus dem Sckwarzen Meere zu schü'
tzcn und deren Anhaltung am Bosporus zu verhindern.
Die Debatte über den Rüstungskredit wurde fo^
gesetzt. Griechische Deputationen baten Lord Derby, ^
möge seinen Einfluß bei dcr Türlei anwenden, um
ein Bombardement der Küstenstädte Griechenlands zu
verhindern. Vrivattelegramme, welche Derby erhielt,
melden die Ankunft der Flotte Hobarts in Gr"'
chenland.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 6 Februar.

Papier.Rcnte 64 50 Silber-Rente 67 70, — Oo»?
Rente 75 60 — I860« Ttaats.Anlehcn l l . l - . - Vanl^ctie"
8l0. — Kredit-Actien 2:!0 25 — London 118 20. Slid"
103 40. - K l. Münz. Tulaten 5 58 20.Kra„len-2tllst
9 43. - 100 Reichsmart 58 20.

Handel und 'MkswirllisckM'ickcs,
Tchwebenlle Tlhulz. ^u Ei'dr Iämier 1^78 besang

sich laut Uiindmaclnlnss dcr Kommissim, zm >to»trolle del Staats
schuld im Umlaufe: an Paltialhlipolli^dranweislliiqs» ii<i 799.A
«dulden; an aus dcr Miljpeirc der bcidcn lluntrolilomlniil^
nen erfolgten Etaatsuoten I4i>.129,öl^8 fl , im ssaii^" ' '
Millionen W9.805 fl. ^ . ^ ^ ^ ^

Laibach. 6 ^cbiuar. Auf dem beutissrn Mnrttc !>^
crschiencn ^ 4 Wagen mit lvetrcidc, !l Waa.cn n»>l vcu Ul>
Stroh, 24 Nagen und 4 Schiffe mil holz ^ 6 Kubilmctcl)

D u r c h s c h n i t t s . P r e i s e ,
- , M^W"

Weizen pr. heltolit 9 < !o , 80 >"
.^orn „ « l » . , . ! . 2 - - ^
l^slstc „ 6— .'»'.w Milch pr. ^ttel . - 7 ,^
yafcr „ : i4 I :l 87 ^',,'rflc,sch pr.Kilo 52 ^
Halbfrucht „ . 7 <. !, „ 5 6 -
5l-idl>n ,. 618 i i " .fleisch „ - 5 2

>. !^ '> fleisch „ ^ ' " ^
,n^ „ », o') V. , pr, Sti i l l -,4b

C^lipfel 100 itilo li 5 ^lmbcil „ —,l6 z"
Linsen pr, Heltolit. 8 ! Hcu 100 Vilo . 2 2-i
(trbsen ,. 10 50 ^ ̂ troh „ . . l ? s ^
^isnlcn , k,'.l> . Holz. hart,, p r .v i« .^»

> - Q-Meter - ^ ?Z
> weiches. „ - ^ ^

-p>-tt. in,.,, „ '.̂ ) Nein, roth,. 100Lit.— ' ^ A ^ .
— geräuchert „ — 72 - - — Weiher « - ^ l ^ .

Än^csommcnc fremde.
Am '̂  qz.

Hotel Stadt Wien. Strali. . mona. — Üua«^ ^
acnirur, Talmazicn - '" ' " > Schöps'
^abrisaitt: Nup. N,,' cn -^

Hotel Elefant. Edler v — ^^,z.
Mighslti. Vörz. !,,<

dorf .^audcrs, ^»ülllüu,,,,^!,.. ,>,,̂ , o.l,,>!>>..'.>-"
bssikrr. Nlldapfsl

Vaierlscher Hsf. Laclner. Kupserberg Holaneh. I u c h ^ >

Theater. ,̂
beute sgeradcr Tag) bei aufgchobcnrm Abonnement: ^.f tct
und lehts« ws,"'!' -' ^ " Hern, Chmliano M a r z i a l i . ^'^
Variton vom icr in Mailand! l) a u jl <Va^"

rethr^ , . „ .^pcr i» 5 Act«-,, von Uh ^oünod^^ .

Meteorologische Beobachtungen in ^a^bach>

ß ^i W !z - ^ i!!' min ' ^ S
7U. ' . — 80 N N schwach halbheiter ^

S. 2 , vc ,44 44 - l - 0 2 windstill heiler
9 , «b. I 746 46 — 40 ! N N schwach beiter _ ,̂<
' ' : . l l d e l ^

pera ^ ^ - ^
Verantwortlicher Rcdalteur. O t l o m a r V a m b t ^ s '

^ — ' ^ H
^ l ^ s ' N ^ ' I ' l i ' ^ t ^ ^ " ^ i)cbruar (1 e, obwol etwas matter, erlitten doch leine auffällige Minderung. Die Speculation zeigte sich nicht ungünstig gestimmt, av"
< ^ ' l s < N l X N ^ / l . nicht zur Häufung von geneigt. ^ ^ - ^ < l «

Papierrente . . . . 6450 6460
«i lbcrrente . . . 6 7 4 0 6750
«oldrel, ! , . . , 75 50 75 S0
Lose. l^ , :i0^' - :i04 —

l5.i4 , . . . 10s 75 10925
. l>!<>0 118 25 1 i : l 7 5
. 1660 (Fünftel) . . . . 121 50 122 —
. 1864 l:<850 i l S

Ung Prämien.Un! > 7850
K r c d i t L . . . . 16250
s i u d o l ' ^ ' ,. 14 —
P' , ,,. 8 s -
T ^ . ^ . ^ i I0425
? . . . 140— 14050
^ dciî e , i,'»<> - 100 25
U , 92-80
l> , 10075
l l <4 1112ä 11150
«l̂  >de

^ivlcii m . HH.50 ^ 7 . ,

Gr«»de»l l«, t tun,öcbl i«»t i««<n

VöhMtN . . . 1>)^25 10.! ?5
siiederösterreich I>.>4 >>,', ,<x 7?,

l^alizicn . . . , , 8625 86 75
Tiebcnburqen . , . 7 6 5 0 77 —
lemeser Vanat 78 - 7s 50
llugaru 78 75 7V 25

Nctlen von V«nt>n.

<V«l> Ma i«

Nnglo-öst«r. Vank . 103 75 104 -
Kreditanstalt 229 75 '_'.'.0 —
^rposis^nhnnk 154' - 15<j

ungar 21425 214 50
' 811 - 812 -

i,!ii!0iil)ülil . 6 7 2 5 6750
Vcrtehrsbanl . 99— 99 50
Wiener Vanlvercm ?z— 7550

«ctien »«» Tran»v«rt Nnternetz«
mungen.

V«lb V«e
Alföld-Pahn Hg— ngzo

" ' 'llschaft 378— 3 8 0 -
166 IS650

1982—l!>8.
i: l i 75 l ! ^

G«lv walt
Gal«^'' " ' '- miss-Vahn 246 - 246 25
Kassl, ^ahn . . 106 5.0 I»?
iiembriH ^,,^ii^',ui^cr «ahn . 122'— !'<?''/>
Lloyd-Gcscllfchaft 404 - 4".
Ocstcrr ?iordwestbahn . . . 110 25 I ! , , . . ,
Niidolfs.Nahn I I? 50 118
' " " ' " s m . . . , 26175 2 ^ ? ' .

. . . 7850 ?
' , 1 7 3 - 1?!./>

bahn 96 5̂ ) 9 ? . .
. , . , 115— 1l550
Wiener Tramway'Gejellsch. . l16— 117 —

Pfandbriefe.

Allg.öst.Bodenll«dltanst,!iVd,) 104 25 104 50
, . , ( i ,V'V.) 89 50 89 7'.

Nationalbank 98 45 98 60
Ung. Vodcnlredit.Inst. (V..V) 94— 94 27.

Vrisr l tsts Obligationen.

l ' ' ' ^250 93 —
U)4 50 105 —

. . 8590 8610
' , 1 Em. 100 100 50

e - ^' ' "Nahn '! 3? '
^ !,n . . ,55 5'

!in -» ! l«. I l l " ' '<,5'^
'' '/. "''^ ' ' '

Tübbahn, Vons

Te»i»<n.

L°i,oo!i. lai^c Hlcht l ^ ^ ^ ^
Pari« < < ' "

«t lVsorte«.

",' „r !' ^ "
? -ich?. ,« 40 '

58 . ^ . ''° " 90 '
^ 103 " 70 . » ^ "

X«chtr«g: Um 1 Uhl - .5, Eilberrente 67 40 l»ls 67 50. l^oldrente 75 40 bi« 72 60, Kredit 2 ^ 2 5 bls 2.^ö0 Anglo l ^ " '
Üsndon 11l»ij0 bis 116 70. .'ca.. )0.


